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Kinder sammeln für Kinder

Sternsinger treten für
Gleichaltrige in der Dritten
Welt ein – Spenden im
Rathaus gesammelt

Unter dem Motto »Klopft an Türen,
pocht auf Rechte« sind dieses Jahr
wieder eine halbe Million singende
Könige im ganzen Land unterwegs.

An die Haustür der Spender schrei-
ben Sänger mit Kreide »C+M+B«
sowie die Jahreszahl. Die Inschrift in
Lateinisch bedeutet Segen Christi
für das Haus des Spenders (»Chris-
tus Mansionem Benedicat«). Das
Kindermissionswerk »Die Sternsin-
ger« und der Bund der Deutschen
Katholischen Jugend verwendet die

so gesammelten Spenden für die
Verbesserung von Kinderrechten in
mehr als 110 Ländern.
Rund 20 Sternsinger waren stellver-
tretend für alle ihre Mitstreiter am
vergangenen Dienstag im Chemnit-
zer Rathaus und warben um Spen-
den. Das Stadtoberhaupt sowie
Mitarbeiter der Verwaltung und Ver-
treter von Fraktionen empfingen sie
und spendeten. Die Oberbürgermei-
sterin bedankte sich bei den Kin-
dern und lobte deren Engagement
für benachteiligte Gleichaltrige in
ärmeren Ländern.
»Millionen Kinder leiden an Hunger,
können nicht lesen und schreiben,
sind durch Krieg und Gewalt ver-
stümmelt. Ihre Rechte werden jeden
Tag millionenfach verletzt. Mit ihrem
Einsatz und der Hilfe der vielen
Spender verhelfen die Sternsinger
Kindern weltweit zu ihrem Recht

und zu ein bisschen mehr Gerech-
tigkeit auf der Welt«, so erklärt Pfar-
rer Simon Rapp, Bundespräses des
Bundes der Deutschen Katholischen
Jugend den Hintergrund dieser hu-
manitären Aktion.
In diesem Jahr konzentriert sich die
Hilfe vor allem auf Nicaragua, einem
der ärmsten Länder Mittelamerikas.
Dort gibt es häufig häusliche Gewalt,
mehr als jedes zweite Kind hat bereits
Gewalt erlitten. Dieses Jahr sollen de-
halb besonders nicaraguanische Kin-
der unterstützt werden. 
Das Dreikönigssingen hat sich zur
weltweit größten Solidaritätsaktion
von Kindern für Kinder entwickelt.
Sie unterstützten damit Hilfspro-
gramme für Kinder in Afrika, La-
teinamerika, Asien, Ozeanien und
Osteuropa. Von den Geldern wurden
Schulen, Kindergärten, Wohnhei-
men und Bildungszentren gebaut. �

Kunsthüttenfest
in der NSG

Offene Tür am 
Sportgymnasium

Das diesjährige Kunsthüttenfest
der Neuen Sächsischen Galerie im
Tietz findet am 24.1., 19 Uhr
statt. Sie erleben die Künstler Cle-
mens Gröszer, Volker Stelzmann,
Norbert Wagenbrett im Gespräch
und genießen einen entspannten
Abend bei Jazz und Wein. Der
Eintritt ist frei.

Am 28.1. lädt das Sportgymna-
sium, Reichenhainer Str. 210, von
9.30 -12.30 Uhr zum Tag der of-
fenen Tür ein. Es gibt Informa-
tionen zu Lern- und Trainingsbe-
dingungen, einen Einblick in den
Schulalltag in Verbindung mit
Sport sowie geführte Rundgänge
durch die Sportanlagen.

Sinfoniekonzert
in der Stadthalle

Heute und morgen, jeweils 20
Uhr erklingt in der Stadthalle
Chemnitz das 5. Sinfoniekonzert 
mit  Werken von Christopher
Theofanidis, Wolfgang Amadeus
Mozart und Dmitri Schostako-
witsch. Es spielt die  Robert-Schu-
mann-Philharmonie. Karten sind
im Ticketservice erhältlich.

JAZZyourASS
Jam

Zur ersten Jam Session in diesem
Jahr lädt das Café im weltecho,
Annaberger Straße 24, am 26.1.,
20 Uhr, ein. Clemens DD am Kla-
vier und Dr. Metz am Schlagzeug
eröffnen die diesjährige Veran-
staltungsreihe, die jeden 3. Don-
nerstag im Monat fortgeführt
wird. Eintritt frei.

Traditionell zum neuen Jahr empfing Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig die Mädchen und Jungen der Chemnit-
zer katholischen Gemeinden am vorigen Dienstag in der Wandelhalle des Rathauses zum Dreikönigssingen. Die Stern-
singer gehören zum größten Kinderhilfswerk Deutschlands. Foto: Wolfgang Schmidt

Mörderisches in
der Bibliothek

In der Stadtteilbibliothek Yorck-
gebiet, Scharnhorststraße 11,
geht es im Vortrag »Mörderisch
gut - Religion im Krimi« mit Dr.
Heiko Franke um die seit 150
Jahren stetig wachsende Be-
liebtheit der sogenannten Kir-
chenkrimis. Beginn der Lesung ist
um 19 Uhr.

Motto in diesem Jahr: »Es
ist unsere Stadt – Nazis
haben keinen Platz«

Der Chemnitzer Friedenstag am
5. März ist ein Tag des würdigen
Gedenkens und ein Tag des
Bekenntnisses zu Demokratie
und Toleranz. Ein breites Bünd-
nis aus den demokratischen
Fraktionen des Stadtrates, der
Oberbürgermeisterin, Vertreterin-
nen und Vertretern aus
Wirtschaft, Gewerkschaft, Kul-
tur, Sport, Wissenschaft,
Kirchen, der Jüdischen
Gemeinde, Initiativen, Vereinen
und Akteuren der Zivilge-
sellschaft hat sich zusammenge-
funden, um auch in diesem Jahr
am 5. März ein Zeichen des be-
wussten Erinnerns und des be-
wussten Engagements zu setzen. 
Die Beteiligten haben im Chem-
nitzer Rathaus den gemein-
samen Aufruf unter dem Motto
»Es ist unsere Stadt – Nazis
haben hier keinen Platz«und die
für den Tag geplanten Veranstal-
tungen vorgestellt.
»Die Erkenntnisse der vergan-
genen Monate haben deutlich
gezeigt, dass rechtsextremes
Gedankengut keineswegs aus
den Köpfen verschwunden ist«,
so Oberbürgermeisterin Barbara
Ludwig. »Diejenigen, die ver-
suchen, Gedenktage wie den 5.
März für ihre Zwecke zu miss-
brauchen, verbreiten die gleiche
Ideologie, die nach 1933 für
Millionen Menschen Leid und
Tod bedeutete. Es ist unsere Ve-
rantwortung, den Ewiggestrigen

und Unbelehrbaren die Wahrheit
entgegen zu setzen. Der Respekt
vor den Opfern alter und neuer
Nazis gebietet uns, das Erinnern
wach zu halten, und mit dem
Bekenntnis zu Frieden und
Demokratie zugleich zu zeigen:
In unserer Stadt wollen wir Nazis
keinen Platz geben. Ich bin froh,
dass sich schon jetzt so viele
hinter diesem gemeinsamen Ziel
versammelt haben und hoffe,
dass sich zahlreiche Chem-
nitzerinnen und Chemnitzer an-
schließen werden.«
Die zentrale Veranstaltung findet
am 5. März, 18 Uhr auf dem
Chemnitzer Neumarkt statt.
Rund um das hier platzierte
Friedenskreuz finden bereits den
ganzen Tag über Veranstaltungen
statt. Am Nachmittag werden
beispielsweise Chemnitzer Kitas
und Schulen auf Bauzäunen
einen farbigen Akzent setzen und
sprichwörtlich Flagge zeigen.
Ab 17 Uhr ist vorgesehen, von
sechs Chemnitzer Kirchen aus
Friedenswege am Friedenstag zu
gehen. Sie beginnen mit einer
kurzen Besinnung und münden
am Friedenskreuz auf dem
Chemnitzer Neumarkt in die zen-
trale Veranstaltung zum Frieden-
stag ein. 
Ab 20 Uhr wird ein Friedens-
gottesdienst in der Stadt- und
Marktkirche St. Jakobi gefeiert.
Nach dessen Ende läuten 21
Uhr die Glocken Chemnitzer
Kirchen zum Gedenken und zum
Gebet. �
Das komplette Programm und
weitere Stimmen zum Aufruf:
www.chemnitz.de.
Auf Seite 2: Wettbewerbsaufruf
zum Chemnitzer Friedenspreis.

Gemeinsamer Aufruf
zum Friedenstag 
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Ehemaliger OB 
Dr. Pilz gestorben

Der ehemalige Oberbürgermei-
ster Dr. Joachim Pilz ist tot. Er
starb am vergangenen Freitag im
Alter von 79 Jahren nach langer
schwerer Krankheit. Pilz war von
1991 bis 1993 der zweite Ober-
bürgermeister nach der Wende.
»Nach 1990, in den ereignisrei-
chen Jahren des gesellschaft-
lichen Auf- und Umbruchs,
übernahm er für die Stadt Ver-
antwortung als Stadtverordneter,
Bürgermeister und Oberbürger-
meister«, würdigte ihn Oberbür-
germeisterin Barbara Ludwig in
einem Kondolenzschreiben an
die Familie. �

Langjähriger 
Amtsleiter verstorben

Der langjährige Leiter des Amtes
für Baukoordination, Klaus
Ploch, ist am vergangenen Frei-
tag nach langer, schwerer Krank-
heit im Alter von 55 Jahren
gestorben. »Unvergessen bleibt
sein herausragendes Engage-
ment in der Stadtverwaltung
Chemnitz«, erinnert Oberbürger-
meisterin Barbara Ludwig an
den Verstorbenen. »Mit Sachver-
stand und Leidenschaft bracht
er sich in mehrere Fachämter
ein und fungierte verantwor-
tungsvoll als Amtsleiter. Sein er-
folgreiches Wirken hat Spuren
hinterlassen.« Klaus Ploch war
seit 1991 in der Stadtverwal-
tung. �

Geänderte 
Öffnungszeiten

Der Tourist- und Ticketservice
»Markt 1« im Rathaus, gemein-
samer Anlaufpunkt von Tourist-
Information, Veranstaltungs-
zentren C3 (Stadthalle, Chem-
nitz Arena, Wasserschloss Klaf-
fenbach) und Theater Chemnitz
im Stadtzentrum, hat künftig an
Sonn- und Feiertagen von 11 bis
13 Uhr geöffnet. Die Öffnungs-
zeiten werden damit der Nach-
frage angepasst, die seit
Eröffnung vor einem Jahr analy-
siert wurde und Sonntagnach-
mittags nur sehr gering war. An
den Adventssonntagen ist wie
gewohnt von 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Darüber hinaus wird es
auch Sonderöffnungszeiten bei
großen Veranstaltungen in der
Innenstadt wie zu den Tagen der
Industriekultur oder zum Chem-
nitzer Stadtfest geben. Die Öff-
nungszeiten von »Markt 1«:
Montag bis Freitag: 9.00 bis
19.00 Uhr Samstag: 9.00 bis
16.00 Uhr Sonntage und Feier-
tage: 11.00 bis 13.00 Uhr. �
www.chemnitz-tourismus.de

Chemnitzer Jahresstatistik:
Fast 11.000 neue Einwoh-
ner gezählt – Saldo damit
1024 im Plus 

Im vergangenen Jahr konnte sich die
Stadt Chemnitz über einen positiven
Wanderungssaldo in der Bevölke-
rungsbewegung freuen. Das zeigt die
vorläufige Bevölkerungsstatistik der
Stadt. In 2011 sind 10.805 Menschen
nach Chemnitz gezogen, 9781 haben
die Stadt verlassen. Dies ergibt einen
Zuwachs von 1024 Neu-Chemnitzern. 

Damit hat sich der Trend der Vor-
jahre weiter bestätigt. Das wichtig-
ste Argument für den Zuzug bleiben
die Perspektiven, die die Stadt wie-
der bieten kann: Die Neu-Chemnit-
zer führen Studium, Ausbildung
oder Beruf nach Chemnitz. Ende
des Jahres zählte die Stadt damit
240.545 Einwohner mit Haupt-
wohnsitz, 205 weniger als noch vor
einem Jahr.
Der leichte Verlust trotz der starken
Zuwanderung geht auf das Verhält-

nis von Geburten und Sterbefällen
zurück: 1958 Geburten von Chem-
nitzer Müttern standen 2011 von
Januar bis November 3187 Sterbe-
fälle von Chemnitzern gegenüber. 
Addiert man die in Chemnitz gemel-
deten Nebenwohnsitze mit hinzu,
dann hatte Chemnitz am Jahresende
246.338 Einwohner, 183 weniger
als Ende 2010.

794 Eheschließungen 
im vergangenen Jahr

2011 haben sich 794 Paare im
Standesamt Chemnitz das Ja-Wort
gegeben. Standesamtleiterin Eveline
Waszk: »Die bei Hochzeitern belieb-
testen Monate waren im vergange-
nen Jahr der Juni mit 120
Eheschließungen und der Juli mit
114 Eheschließungen. Außerdem
wurden im Standesamt Chemnitz
17 Lebenspartnerschaften begrün-
det, davon 13-mal weiblich und 4-
mal männlich.«
Die meisten Eheschließungen fan-
den im Rathaus statt: Hier, in den
schönen Räumlichkeiten des Alten
Rathauses der Stadt Chemnitz – der
Eingang führt über das berühmte

Judith-Lucretia-Portal - gaben sich
2011 insgesamt 422 Paare das Ja-
Wort. Im Wasserschloß Klaffenbach
gaben sich 150 Paare das Ja-Wort.
»Ja“ gesagt haben 2011 in Chem-
nitz Angehörige verschiedene Natio-
nen – vertreten waren Hochzeiter
aus Vietnam, China, Thailand,
Ukraine und aus Ungarn.
Besonderer Hochzeitstermin 2012:
Für 2012 hält das Standesamt den
Termin Mittwoch, 12.12.2012 zum
Vormerken für Hochzeiter in spe be-
reit. Die Anmeldung dafür, so erklärt
die Chemnitzer Standesamtleiterin,
kann ab 12. Juni 2012 erfolgen.

Standesamt auf der 
Hochzeitsmesse

Fester Termin für das Team des
Chemnitzer Standesamtes ist auch
in diesem Jahr die Teilnahme an der
Hochzeitsmesse. Am Samstag, 21.
und Sonntag, 22. Januar 2012 ist
das Standesamt wie schon in den
vergangenen Jahren wieder vor Ort
in der Messe Chemnitz mit einem
Stand vertreten und stehen hier zu
Fragen rund um das Thema Ehe-
schließung zur Verfügung.

4 mal Drillinge und 
47 Zwillingspaare

2011 haben in Chemnitz 2.874
Kinder das Licht der Welt erblickt
und wurden entsprechend ihrem Ge-
burtsort durch das Standesamt
Chemnitz beurkundet. Darunter
waren 47 Zwillingsgeburten und vier
Drillingsgeburten. Es wurden auch
2011 mit 1.489 wieder mehr Jun-
gen geboren. 1.385 Mädchen er-
blickten das Licht der Welt.
Bei den Beurkundungen von Gebur-
ten waren verschiedene Nationen
vertreten – so aus der Ukraine, aus
Vietnam und Polen, aus dem Irak
und dem Iran sowie aus Italien.
Es wurden 2011 im Standesamt
3944 Sterbefälle beurkundet.
Wenig Bewegung gab es auf den
Spitzenplätzen der Namens-Charts.
Die beliebtesten Vornamen bei den
Mädchen waren 2011 Marie, So-
phie, Emma, Charlotte, Mia, Anna,
Emily, Lena Luisa und Lilly.
Bei den Jungen waren es im vergan-
genen Jahr Ben, Paul, Alexander,
Leon, Tim, Felix, Max, Luca, Elias,
Jonas. �
www.chemnitz.de

Viele neue Chemnitzer – Marie und Ben vorn

Bürgerverein würdigt auch
in diesem Jahr Projekte,
die entschlossen und
kreativ für Demokratie, To-
leranz und Friedfertigkeit
eintreten

Der Chemnitzer Friedenspreis wird
2012 bereits zum neunten Male ver-
liehen. Die Schirmherrschaft hat
wiederum der Bürgerverein FUER
CHEMNITZ e.V. in Zusammenarbeit mit
dem Kriminalpräventiven Rat der Stadt
Chemnitz und der Ausländerbeauf-
tragten der Stadt, die auch in der Vor-
bereitung und bei der Auswahl der
Preisträger zusammenarbeiten. 

Der Bürgerverein lädt Bürgerinnen
und Bürger ein, sich für den Preis zu
bewerben oder gern auch Projekte
und Initiativen vorzuschlagen, die
mutig und entschlossen, kreativ und
überlegt für Toleranz, Demokratie,
Friedfertigkeit und interkulturellen
Austausch eintreten und Fremden-
feindlichkeit und Rassismus verhin-
dern. 
Die festliche Veranstaltung zur Ver-
leihung des Chemnitzer Friedens-
preises 2012 – die Preisskulptur
(Foto) wurde vom Chemnitzer
Künstler Erik Neukirchner gestaltet
– findet in diesem Jahr am Sonntag,
4. März, 16 Uhr, im Rathaus der
Stadt statt. 
Zur Bewerbung: Für den diesjähri-
gen Preis bewerben können sich
Chemnitzer noch bis 31. Januar

2012. Die Bewerbung ist schriftlich
einzureichen beim Bürgerverein
FÜR CHEMNITZ. Zu den Unterlagen
können neben der Projektbeschrei-
bung auch Bildmaterialien, Video-
aufzeichnungen, Fotos, PC-Dateien

etc. beigefügt werden. Anschrift für
die Einsendung von Bewerbungen
und/oder Vorschlägen: Bürgerverein
FUER CHEMNITZ e.V., Augustus-
burger Straße 33, 09111 Chemnitz
oder per E-Mail buergerverein.

fuer-chemnitz@epost.de 
Zum Inhalt der Bewerbungen: Bewer-
ben können sich nach Information
der Initiatoren Chemnitzer Initiati-
ven und Vereine, die sich bereits mit
Projekten für Toleranz, ein friedli-
ches Miteinander und gegen Frem-
denfeindlichkeit engagieren und
stark machen sowie Bildungs-, Er-
ziehungs- und Freizeiteinrichtungen
für Kinder und Jugendliche sowie
Chemnitzerinnen und Chemnitzer,
die sich im Sinne des Friedensprei-
ses engagieren.
Gefragt sind Projekte und Aktionen,
die ein gewaltfreies Miteinander för-
dern und unterstützen, die Integra-
tion verschiedener Kulturen als
wesentlichen Bestandteil unseres
Zusammenlebens betrachten, für
Grundwerte wie Toleranz, Demokra-
tie, Friedfertigkeit und Interkultura-
lität eintreten und gegen Aus-
grenzung, Fremdenfeindlichkeit und
Rassismus Position beziehen. Wich-
tige Kriterien für die Vergabe des
Chemnitzer Friedenspreises sind
Kreativität, Kontinuität und Nach-
haltigkeit. Gern gesehen werden
Ideen, die interessant, vielfältig und
überraschend sind sowie Initiativen,
die Impulse im Sinne des Aufrufes
auslösen. 
Projekte und Ideen, die sich in die-
sem Sinne stark machen, werden
von einer Jury, der auch in diesem
Jahr bekannte Chemnitzer Persön-
lichkeiten angehören werden, aus-
gewertet und geehrt; den Vorsitz der
Jury hat Egmont Elschner Unter-
stützt wird die Verleihung des Frie-
denspreises durch Stadt Chemnitz
und das Unternehmen eins energie
in sachsen. �

9. Chemnitzer Friedenspreis ausgeschrieben

Der Chemnitzer Friedenspreis. Im vergangenen Jahr ging er an diese Preis-
träger:  1. Preis: Miteinander statt Gegeneinander e. V. - Für die 10jährige
Organisation von Sportveranstaltungen für Toleranz gegen Fremdenfeind-
lichkeit. 2. Preis: Jugendstadtfeuerwehrwart Hans Voigt. 3. Preis: Die Re-
ligionspädagogen und die beteiligten Kinder und Jugendlichen des
Projektes „Chemnitzer Friedensbus“. Foto: Stadt Chemnitz

www.chemnitz.de

Chemnitz im Netz
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Tag der offenen Tür am
beruflichen Schulzentrum
für Wirtschaft II am 
kommenden Samstag

Am 21.01.2012 gibt es im Beruflichen
Schulzentrum für Wirtschaft II in
Chemnitz für interessierte Schüler und
deren Elterneinen Tag der offenen Tür
des Wirtschaftsgymnasiums.

Dieser findet von 9 bis13 Uhr in den
Räumen des Schulzentrums an der

Kanzlerstraße 9 statt.
Dabei gibt es Informationen zu Zu-
lassungsvoraussetzungen, Bewer-
bungsmodalitäten, Lehrinhalte,
Organisation und Abschluss des Bil-
dungsweges: Berufliches Gymna-
sium - Fachrichtung Wirtschafts-
wissenschaften.
Diese Ausbildung wird seit 20 Jah-
ren am Beruflichen Schulzentrum
durchgeführt. Seitdem studieren die
Schulabgängen am Universitäten
und Hochschulen in ganz Deutsch-
land unterschiedlichste Studien-
richtungen wie Chemie, Mathe-
matik, Informatik, Wirtschaftswis-
senschaften, Kommunikationswis-

senschaften und Medizin.
Für die Qualität der Ausbildung
sprechen die Abschlussergebnisse.
Fast immer wurde das Abitur be-
standen. Jährlich erreichen von den
rund 75 Abiturienten 10 Prozent ein
Ergebnis besser als 1,5.
Schüler des Gymnasiums führen
beim Tag der offenen Tür durch das
Schulhaus und freuen sich auf viele
Fragen der Besucher. 
Ein Schulfilm, entstanden in einem
Schulprojekt, Präsentationen, Pro-
jektarbeiten und Bilder vermitteln
Eindrücke aus dem Schulalltag. Be-
sonderes Interesse finden sicher Ex-
perimente in Chemie und Biologie

von Schülern der Klasse 13. Für das
leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt.
Die Vertiefung im Bereich Wirt-
schaftswissenschaften bietet eine
gute Grundlage für ein Studium.
Dieses Profilfach wird ausführlich
vorgestellt.
Kooperation und gemeinsameVeran-
staltungen mit der Technischen Uni-
versität Chemnitz unterstützen die
Berufs- und Studienorientierung der
Schüler. Ein Praktikum in der
11.Klasse dient dem weiteren Ken-
nenlernen der Arbeitswelt.                                    
�

www.bszw2-c.de

Berufliches Schulzentrum präsentiert sich

Kunstsammlungen
mit Bilderrätsel

Die Kunstsammlungen Chemnitz
haben in der vergangenen Woche
ein Bilderrätsel auf ihrem Face-
book-Profil gestartet. Zu sehen
ist dabei ein kleiner Ausschnitt
eines Kunstwerkes aus dem
Sammlungsbestand der Kunst-
sammlungen Chemnitz. Jeder ist
dazu eingeladen, mitzumachen
und auf der Facebook-Seite mit-
zudiskutieren, aus welchem
Kunstwerk der Ausschnitt wohl
stammt. Wer als erstes den
Künstler und das Kunstwerk
nennt, erhält zwei Eintrittskar-
ten für die Kunstsammlungen
Chemnitz. Das Bilderrätsel wird
ab jetzt einmal im Monat prä-
sentiert werden. Die neue Reihe
Bilderrätsel soll spannend an die
Kunst heranführen, aber auch zu
einem regen Austausch über
Kunst animieren. �
www.facebook.com/
Kunstsammlungen-Chemnitz/

Schultheaterwoche:
Jury auf Tour

Die  Jury für die 14. Chemnitzer
Schultheaterwoche (25. – 30.
März 2012) ist seit 6. Januar  in
den Schulen in und um Chem-
nitz unterwegs, um aus den 26
Bewerberstücken die stärksten
und wirkungsvollsten für den
Auftritt im Chemnitzer Schau-
spielhaus auszuwählen. Den Mit-
gliedern der Jury, Mitarbeiter des
Chemnitzer Schulverwaltungs-
amtes, der Sächsischen Bil-
dungsagentur und der Theater
Chemnitz, ist es wichtig, sich
einen Eindruck vom Spiel der
Kinder und Jugendlichen zu ver-
schaffen und mit den jungen
Darstellern ins Gespräch zu kom-
men. Zu den Bewerbern zählen
Theatergruppen aus Grund-, Mit-
tel- und Förderschulen und aus
Gymnasien. Am 26. Januar
2012 trifft die Jury die Ent-
scheidung, wer die Bühne er-
obern darf. Einen Tag später geht
diese Info an alle Schulen, die
sie mit Ungeduld  und Aufre-
gung erwarten. �
www.theater-chemnitz.de

Opernball: Noch 
Restkarten verfügbar

Am 11. Februar diesen Jahres
öffnet sich das Chemnitzer
Opernhaus zum zehnten Mal als
Kulisse für eine rauschende Ball-
nacht. Unter dem Motto »Im
Land des Lächelns« geht die
Reise diesmal nach Asien, ins
Reich der aufgehenden Sonne.
Nach dem traditionellen Ballauf-
takt unter Leitung des General-
musikdirektors Frank Beermann
spielen unter anderem die Thilo
Wolf Big Band und die Konrad
Kater Kapelle. Restkarten gibt es
unter Telefon 0371 / 6969-671
oder auch per E-Mail unter der
Adresse tickets@theater-
chemnitz.de. �

Umbau vor nächster Aus-
stellung in den Kunst-
sammlungen macht es
möglich

»Au revoir, Renoir« hieß es Anfang
Januar. Damit ging  die Ausstellung
»PIERRE-AUGUSTE RENOIR. Wie
Seide gemalt« zu Ende. Wegen der
Vorbereitungen auf die kommende
große Ausstellung DIE PEREDWI-
SCHNIKI – Maler des russischen
Realismus, die ab dem 26. Februar
zu sehen sein wird, müssen Teile der
Ausstellungsräume geschlossen wer-
den. Darum gilt bis einschließlich
25. Februar 2012 ein vergünstigter
Eintritt von 3 Euro bzw. 2 Euro er-
mäßigt. Bis dahin besteht weiterhin
Gelegenheit, FRANÇOISE GILOT
zum 90. Geburtstag. Zeichnungen
1941 – 2010 (bis 19. Februar),
Malerei der Romantik und den
Skulpturensaal zu besichtigen.     �

www.kunstsammlungen-chemnitz.de

Kunst zum Kennenlernpreis

Françoise Gilot: Falkenhorst | Falcon’s Abode, 1993. Schwarze Tusche, aquarelliert, Deckfarben auf Rives Pa-
pier |. 50,5 x 65 cm, im Besitz der Künstlerin. Foto: László Tóth 

Tipp für die Winterferien

Wie kommt die Musik ins Radio? Was
kann der Chip im Handy? Wo ist es in
der Technischen Universität Chemnitz
am spannendsten? Antworten auf
diese und weitere Fragen gibt die
Schnupperschule der Fakultät für
Elektrotechnik und Informationstech-
nik der TU Chemnitz. 

Am 14. und 15. Februar können
Schüler ab der zehnten Klasse expe-
rimentieren, programmieren, stau-
nen und Fragen stellen. Ziel ist es,
Themen aus der Elektro- und Infor-
mationstechnik hautnah zu erleben
und die Einsatzgebiete eines Elek-
troingenieurs kennenzulernen. Vor-
kenntnisse sind nicht notwendig, die
Teilnahme ist kostenlos. Anmelde-
schluss ist der 3. Februar.

Wer erleben will, wie ein Blitz
entsteht, besucht das Hochspan-
nungslabor. Wer wissen will, wie
Rechner sehen lernen oder wie aus
Sonneneinstrahlung Strom wird,
lässt sich von Wissenschaftlern in
die digitale Bildverarbeitung ein-
führen oder einen Überblick über
erneuerbare Energiequellen geben.
Überall können die Schüler auch
selber Hand anlegen. Und sie
tauchen ein in den reinsten Raum
der Universität und erfahren, warum
es bei der Produktion von Chips
eigentlich so sauber sein muss. Sie
erleben hautnah, wie man an der TU
Chemnitz praxisorientiert studieren
kann. Natürlich gehört zum Studium
mehr als der Hörsaal – das zeigt
eine Führung zu Bibliothek, Wohn-
heim und Mensa sowie zu
Forschungseinrichtungen und Fir-
men auf dem Smart Systems Cam-
pus. �
tu-chemnitz.de/etit/schnupperschule

Spaß und Spannung

Briefe, Postkarten und
Fotos von Karl Schmidt-
Rottluff zu sehen 

Ab heute zeigen die Kunstsammlungen
im Museum am Theaterplatz eine
Ausstellung mit 16 Briefen, acht
Postkarten, vier Fotopostkarten von
Karl Schmidt-Rottluff. Zudem werden
Fotografien, Faltblätter und Zei-
tungsartikel zum Künstler gezeigt.

Die Briefe und Postkarten aus den
Jahren 1939 bis 1947 schrieb Karl
Schmidt-Rottluff an Paula Risch
(1897 – 1999). Paula Risch war
sehr kunstinteressiert und knüpfte
in den 1930er Jahren Kontakt zu
Künstlern, die in Berlin arbeiteten
oder ausstellten, darunter Erich He-
ckel, Emil Nolde, Otto Dix oder Karl
Schmidt-Rottluff. So entstand über

mehrere Jahre auch ein loser Brief-
wechsel zwischen Paula Risch und
Karl Schmidt-Rottluff. Auf einer in
der Ausstellung präsentierten Post-
karte geht auch hervor, dass sie bei
einem Besuch im Atelier von Karl
Schmidt-Rottluff eine Aquarellarbeit
erwarb und sie sehr von seinen
Kunstwerken beeindruckt war. 
Mit dem Ankauf wird der rund 600
Autographen umfassende Bestand
des berühmten Expressionisten in
den Kunstsammlungen ergänzt. Die
Briefe und Postkarten füllen eine
zeitliche Lücke, da der Künstler
während der NS-Zeit Berufsverbot
erhielt.
Die Präsentation findet zu Ehren von
Brigitte Weber statt. Das langjährige
Mitglied der Freunde der Kunst-
sammlungen Chemnitz e.V. verstarb
2010. Statt Blumen und Kränze zur
Beerdigung wünschte sie sich Spen-
den. Damit konnten nun die seltenen
Autographen angekauft werden. �

Aus dem Nachlass



Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit   

2. Feststellung der Tagesord-
nung   

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Stadt-
rates – öffentlich – vom
14.12.2011   

4. Bekanntgabe des Beschlus-
ses aus der Sitzung des
Stadtrates – nichtöffentlich –
vom 14.12.2011   

5. Informationen der Oberbür-
germeisterin   

6. Fraktionserklärungen aus ak-
tuellem Anlass   

7. Petition Schneeberäumung
Gießerstraße
Vorlage: P-014/2011   
Einreicher: Herr Ralf Melzer
und Frau Peggy Näser aus
Chemnitz

8. Beschlussvorlagen   
8.1. Bestellung des Stellvertreters

für den Vorsitzenden des Um-
legungsausschusses der
Stadt Chemnitz; Bestellung
des Mitgliedes mit Erfahrun-
gen in der Bewertung sowie
dessen Stellvertreter
Vorlage: B-010/2012   
Einreicher: Dezernat 3/Vorsit-
zender des Umlegungsaus-
schusses

8.2. Änderung und Neufassung
der Chemnitzpass-Richtlinie
Vorlage: B-006/2012   
Einreicher: Dezernat 5/Amt 50

8.3. Satzung der Stadt Chemnitz

über die vorübergehende Un-
terbringung von Personen mit
besonderen sozialen Schwie-
rigkeiten und über die Ge-
bührenerhebung
Vorlage: B-007/2012   
Einreicher: Dezernat 5/Amt 50

8.4. Einführung eines 24-Stun-
den-Sozialtickets zur Nut-
zung des ÖPNV
Vorlage: B-014/2012   
Einreicher: Dezernat 5/Amt 50

8.5. Verkauf der Flurstücke 523
a, 538/3, 697/2 und einer
Teilfläche des Flurstücks 523
der Gemarkung Altchemnitz
Vorlage: B-029/2012   
Einreicher: Dezernat 6/Amt 23

8.6. 2. Satzung zur Änderung der
Satzung über die Straßenrei-
nigung in der Stadt Chemnitz
(Straßenreinigungssatzung –
StrRS)
Vorlage: B-048/2012
Einreicher: Dezernat 6/ASR

8.7. Bauausführungsbeschluss für
die Komplettsanierung Kin-
dertagesstätte Ludwig-Rich-
ter-Straße 27, 09131 Chem-
nitz
Vorlage: B-287/2011
Einreicher: Dezernat 1/SE 17

8.8. Abwägungs- und Satzungsbe-
schluss zum vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan Nr.
05/04 Solarpark Sandstraße,
Borna
Vorlage: B-308/2011   
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

8.9. Abwägungs- und Satzungsbe-
schluss zum vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan Nr.
05/02 „An der Steinwiese”
Vorlage: B-009/2012

Einreicher: Dezernat 6/Amt 61
9. Informationsvorlage: Control-

ling des Entwicklungs- und
Konsolidierungskonzeptes der
Stadt Chemnitz per
30.09.2011
Vorlage: I-001/2012
Einreicher: Dezernat 1/Amt 20

10. Beschlussanträge   
10.1. Umsetzung und Fortschrei-

bung der „Initiative gegen
Kinderarbeit“
Vorlage: BA-018/2011   
Einreicher: Fraktion BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN, Fraktion DIE
LINKE 

10.2. Planung der Reparatur von
Spielgeräten
Vorlage: BA-021/2011   
Einreicher: CDU-Ratsfraktion

10.3. Umsetzung der EKKo-Maß-
nahmen 61/01 und 67/08 -
Zukunft des städtischen Um-
weltzentrums
Vorlage: BA-001/2012
Einreicher: SPD-Fraktion

10.4. 4. Satzung zur Änderung
der Hauptsatzung der Stadt
Chemnitz
Vorlage: BA-002/2012
Einreicher: SPD-Fraktion, CDU-
Ratsfraktion, Fraktion DIE
LINKE, Fraktion FDP, Fraktion
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

11. Anfragen der Stadträtinnen
und Stadträte   

12. Bestimmung von zwei Stadt-
ratsmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Stadtrates –
öffentlich –

Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Sitzung des Stadtrates – öffentlich –
Mittwoch, den 25.01.2012, 15:00 Uhr,

Stadtverordnetensaal des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz 

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tages-
ordnung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen zur Niederschrift
gegen die Sitzung des Ort-
schaftsrates Klaffenbach –
öffentlich – vom 20.12.2011

4. Einwohnerfragestunde
5. Vorlagen an den Stadtrat/

Ausschuss
5.1. Vorlagen zur Einbeziehung
5.1.1. Städtebauliches Entwick-

lungskonzept – Chemnitz
2020 / Gebietspässe
Vorlage: B-015/2012
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

6. Anforderungen von Stellung-
nahmen des Ortschaftsrates

6.1. Neubau eines Einfamilien-
hauses mit Carport – Gemar-
kung Klaffenbach – Flurstück
443/9, 443/51

6.2. Errichtung eines Einfamilien-
hauses – Gemarkung Klaffen-
bach – Flurstück 447/7,
446/11

7. Informationen des Ortsvorstehers
8. Anfragen der Ortschafts-

ratsmitglieder
9. Benennung von zwei Ort-

schaftsratsmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Klaffenbach 
– öffentlich –

Andreas Stoppke //
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Klaffenbach 
– öffentlich –

Dienstag, den 24.01.2012, 19:30 Uhr, Beratungsraum, Rathaus 
Klaffenbach,  Klaffenbacher Hauptstraße 73, 09123 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tages-
ordnung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Euba – öffent-
lich – vom 13.12.2011

4. Vorlagen an den Stadtrat/
Ausschuss

4.1. Vorlagen zur Einbeziehung
4.1.1. Städtebauliches Entwick-

lungskonzept – Chemnitz

2020 / Gebietspässe
Vorlage: B-015/2012
Einreicher: Dezernat 6/Amt 61

5. Informationen des Orts-
vorstehers

6. Berichte der Ortschaftsräte
zu den einzelnen 
Verantwortungsbereichen

7. Einwohnerfragestunde
8. Benennung von zwei Ort-

schaftsratsmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der öffentlichen 
Sitzung des Ortschaftsrates
Euba

Thomas Groß //
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Euba 
– öffentlich –

Dienstag, den 24.01.2012, 19:30 Uhr, Zimmer 5, 
Grundschule Euba, An der Kirche 2, 09128 Chemnitz 
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Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit   

2. Feststellung der Tagesordnung  
3. Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Kul-
tur- und Sportausschusses –
öffentlich – vom 24.11.2011   

4. Informationsvorlagen an den
Stadtrat   

4.1. Finanzcontrolling per
30.09.2011
Vorlage: I-069/2011

Einreicher: Dezernat1/Amt 20
4.2. Controlling des Entwicklungs-

und Konsolidierungskonzep-
tes der Stadt Chemnitz per
30.09.2011
Vorlage: I-001/2012
Einreicher: Dezernat 1/Amt 20

5.  Informationsvorlage an den
Kultur- und Sportausschuss   

5.1. Schwerpunkte der Denkmal-
pflege 2011

Vorlage: I-007/2012
Einreicher: Dezernat 6/Amt 63

6. Verschiedenes   
6.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung   
6.2. Fragen der Ausschussmitglie-

der   
7. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift der
Sitzung des Kultur- und Sport-
ausschusses – öffentlich –

Rochold // Bürgermeister

Sitzung des Kultur- und Sportausschusses – öffentlich –
Donnerstag, den 26.01.2012, 16:30 Uhr,

Beratungsraum 118 des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz 

Stellenausschreibung
Stadt Chemnitz – Grünflächenamt
zum frühestmöglichen Termin ist die Stelle 

Sachbearbeiter/in Untere Forstbehörde
(Kennziffer 002/67), erforderliche Qualifikation: Fachhoch-
schulabschluss auf forstwirtschaftlichem Gebiet (Bewertung
mit der Vergütungsgruppe IVa BAT/Eingruppierung in die Ent-
geltgruppe 10 TVöD), befristet zu besetzen.

Detaillierte Informationen finden Sie unter 
www.chemnitz.de/Ausschreibungen

Stellenangebot

Ihr Amtsblatt Chemnitz – Woche für Woche auf dem neuesten Stand.
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Das Stadtteilmanagement Sonnenberg
lädt für Dienstag, 24. Januar, um
17.00 Uhr zur 4. Stadtteilkonferenz in
die Georg-Weerth-Mittelschule, Uh-
landstr. 2/4 ein. Die Veranstaltung soll
den Austausch der Sonnenberger
fördern und sie über laufende Projekte
und erreichte Ergebnisse zu in-
formieren.

Wichtiger Tagesordnungspunkt ist
die Wahl des Stadtteilrates. Dieses
Gremium aus Vertretern des Stadt-
teils entscheidet zum Beispiel über
die Vergabe der Mittel des Verfü-
gungsfonds. Im Rahmen des Verfü-
gungsfonds wurden im letzten Jahr
35 Projekte gefördert. Dazu gehören
Vorhaben wie der Sprayercontest in
der Substanz, ein Familienperspek-
tiv-Wochenende, das Fest des Euro-
päischen Nachbarschaftstages oder
das MS-Beat-Festival, das Advents-

fest oder der Riesen-Regenschirm
an der Augustusburger Str. 102, die
Einrichtung des Lesecafes oder die
Anschaffung von Kleinfeldtoren für
Kinder.
Für den Stadtteilrat werden noch
Kandidaten gesucht. Sie sollten
ihren Lebensmittelpunkt auf dem
Sonnenberg haben. Interessenten
melden Sie sich bitte bis zum 21.
Januar beim Stadtteilmanagement
Sonnenberg, Frau Koch, Bürgerzen-
trum Sonnenstr. 35, Telefon: 0371-
4331669 oder per Email: manager-
sonnenberg@gmx.de.
Weitere Themen der Stadtteilkonfe-
renz betreffen Bauvorhaben und
Aktivitäten, die über das EFRE-För-
derprogramm finanziert werden, wie
die Jahnbaude, den Imageprozess
oder die Unterstützung von Gewer-
betreibenden. �
www.sonnenberg-online.de

Stadtteilkonferenz

Informieren, Fragen stellen und exper-
imentieren konnten die Besucher beim
»Tag der offenen Tür«.

Der nahende Schulabschluss trieb
die angehende Abiturientin Cynthia
am vergangenen Donnerstag in das
Foyer des Hörsaalgebäudes in der
Reichenhainer Straße. Dort be-
suchte sie den »Tag der offenen Tür«
der Technischen Universität Chem-

nitz. »Ich mache in diesem Jahr
mein Abi und möchte dann mög-
lichst schnell studieren. Allerdings
bin ich mir noch nicht ganz sicher,
was ich machen möchte und des-
halb informiere ich mich über The-
mengebiete, in denen ich meine
Stärken sehe«, erklärte die Chem-
nitzerin den Grund ihres Besuches.
Ihre Stärken sieht sie vor allem in
der Sportwissenschaft, wrüber sie

sich am entsprechenden Infostand
gleich zu Beginn ihres Besuches in-
formiert hat. Wie angewannte For-
schung aussieht, davon konnten
sich die künftigen Studenten unter
anderem bei der Präsentation eines
Snowboards ansehen, dass sich mit
dem Fahrer in die Kurven legt.

Weitere Informationen zum Studium:
www.tu-chemnitz.de/studium/schueler

Künftige Studenten schauen sich um

www.chemnitz.de
facebook.com/stadt.chemnitz
twitter.com/stadt_chemnitz

Mehr Chemnitz im Netz:

Staunende Gesichter: So sieht das Forschungsergebnis beim Snowboard 2.0 aus. Foto: TU Chemnitz
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Ausschreibungen
Vergabe-Nr. 31/40/12/002

a) Name und Anschrift der Verga-
bestelle (Auftraggeber): Zur Ange-
botsabgabe auffordernde Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1099, Email: vol.submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Schulverwaltungs-
amt, Bahnhofstraße 53, 09111
Chemnitz, Tel.: (0371) 488 4089,
Fax: 488 4089 Email: anja.bauer@
stadt-chemnitz.de
Stelle, bei der die Angebote einzu-
reichen sind: Stadt Chemnitz, Zen-
trale Verwaltungsdienste und Be-
schaffungsstelle, Submissionsstel-
le, Frau Beck, Markt 1, 09111

Chemnitz, Tel.: 0371 488 1067,
Fax: 488 1099 Email: vol.submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de
b) Art der Vergabe: Öffentliche Aus-
schreibung VOL/A 2009
c) Einreichungsform für Teilnahme-
anträge oder Angebote: Schriftlich
d) Art und Umfang der Leistung
sowie Ort der Leistungserbringung:
Ausführungsort: Stadt Chemnitz,
09111 Chemnitz
Sonstige Angaben: von/nach: Sport-
mittelschule und Sportgymnasium
von/nach: Eissportkomplex am
Küchwald
Art und Umfang der Leistung:
Schülerbeförderung zum Profilun-
terricht für Schüler der Sportmit-
telschule und Sportgymnasiums bis
Juli 2014 mit der Option der Ver-
tragsverlängerung um 1 Jahr
e) Anzahl, Größe und Art der ein-
zelnen Lose: Schülerbeförderung

zum Profilunterricht für Schüler der
Sportmittelschule und Sportgymna-
siums von und zum Eissportkom-
plex am Küchwald gemäß LV
f) Zulassung von Nebenangeboten:
nein
g) Bestimmungen über die Ausfüh-
rungsfrist:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 31/40/12/002: Beginn:
27.02.2012, Ende: 31.07.2014
h) Ausgabe der Vergabeunterlagen
durch: Vergabeunterlagen sind bei
folgender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1099 Email: vol.submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de
i) Teilnahme- oder Angebots- und Bin-
defrist: Angebotsfrist: 13.02.2012,

10.00 Uhr, Bindefrist: 22.02.2012
j) Höhe geforderter Sicherheitsleis-
tungen: keine
k) Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen: siehe Verdingungsunterlagen
l) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis der Eignung gemäß
§ 6 Abs.3 VOL/A 2009 ist mit dem
Angebot einzureichen: - Eigener-
klärung zum Nachweis über die Er-
laubnis zur Fahrgastbeförderung für
das Fahrpersonal - Eigenerklärung
zum Protokoll der aktuellen Haupt-
untersuchung § 29 StVZO sowie die
Begutachtung § 41 BOKraft - Ei-
generklärung Gewerbeanmeldung
m) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 31/40/12/002: 5,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Anforderung
der Verdingungsunterlagen: schrift-
lich. Der Versand erfolgt nach Vor-

lage der Kopie des Einzahlungsbe-
leges (kein Scheck). Verspätet ein-
gehende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt. 
Anforderung bis: 26.01.2012 
Abholung/Versand: 02.02.2012 
Stadt Chemnitz, Submissionsstelle
VOL, Markt 1 /Zi. 416a, 09111
Chemnitz 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr, Dienstag und
Donnerstag: 13.00 - 15.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer:  3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 18507449, 31/40/12/002
n) Zuschlagskriterien: Den Zuschlag
erhält das wirtschaftlich günstigste
Angebot in Bezug auf folgende Kri-
terien: 100 % Gesamtpreis nied-
rigstes bewertetes Angebot

Vergabe-Nr. 31/40/12/003

a) Name und Anschrift der Verga-
bestelle (Auftraggeber): Zur Ange-
botsabgabe auffordernde Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1099, Email: vol.submissionsstelle
@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 4058, Fax: 488
4099 Email: gerda.dietrich@stadt-
chemnitz.de
Stelle, bei der die Angebote einzu-
reichen sind: Stadt Chemnitz, Zen-
trale Verwaltungsdienste und Be-
schaffungsstelle, Submissionsstel-
le, Frau Beck, Markt 1, 09111
Chemnitz, Tel.: 0371 488 1067,

Fax: 488 1099 Email: vol.submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de
b) Art der Vergabe: Öffentliche Aus-
schreibung VOL/A 2009
c) Einreichungsform für Teilnahme-
anträge oder Angebote: Schriftlich
d) Art und Umfang der Leistung
sowie Ort der Leistungserbringung:
Ausführungsort: Stadt Chemnitz,
Sportmittelschule, 09111 Chem-
nitz
Sonstige Angaben: Die Anschrift
der Schule wird mit Zuschlagsertei-
lung mitgeteilt.
Art und Umfang der Leistung: Aus-
stattung der Sportmittelschule mit
EDV und Medientechnik im Rah-
men von MEDIOS II
e) Anzahl, Größe und Art der ein-
zelnen Lose: Ausstattung der Sport-
mittelschule mit EDV und Medien-
technik
f) Zulassung von Nebenangeboten:
nein
g) Bestimmungen über die Ausfüh-

rungsfrist:
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 31/40/12/003: Beginn:
10.05.2012, Ende: 18.05.2012;
h) Ausgabe der Vergabeunterlagen
durch: Vergabeunterlagen sind bei
folgender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1099 Email: vol.submissionsstelle
@stadt-chemnitz.de
i) Teilnahme- oder Angebots- und
Bindefrist:
Angebotsfrist: 28.02.2012, 24.00
Uhr, Bindefrist: 28.03.2012
j) Höhe geforderter Sicherheitsleis-
tungen: keine
k) Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen: siehe Verdingungsunterlagen
l) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis der Eignung gemäß
§ 6 Abs.3 VOL/A 2009 ist mit dem

Angebot einzureichen: - Eigener-
klärung bzw. Nachweis der Mit-
gliedschaft in der IHK oder HWK 
-Eigenerklärung bzw. Nachweis der
Mitgliedschaft in der Berufsgenos-
senschaft oder alternativ über die
Eintragung in Unternehmer-/Liefe-
rantenverzeichnis bei der ABSt
Sachsen oder gleichwertig - Refe-
renzliste gleichartiger Leistungen
der letzten 3 Jahre mit Angabe des
Namen, Telefonnummer, Ansprech-
partner Folgende sonstige Nach-
weise sind mit dem Angebot vor-
zulegen: - Datenblätter gemäß
Leistungsverzeichnisses Seite 4
- Nachweis Zertifikat SMART Tech-
nologies autorisierter Fachhandels-
partner
m) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 31/40/12/003: 5,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Anforderung
der Verdingungsunterlagen: schrift-

lich. 
Der Versand erfolgt nach Vorlage
der Kopie des Einzahlungsbeleges
(kein Scheck). Verspätet einge-
hende Anforderungen werden nicht
berücksichtigt. 
Anforderung bis: 02.02.2012 
Abholung/Versand: 09.02.2012 
Stadt Chemnitz, Submissionsstelle
VOL, Markt 1 /Zi. 416a, 09111
Chemnitz 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr, Dienstag und
Donnerstag: 13.00 - 15.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer:  3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 18507449, 31/40/12/003
n) Zuschlagskriterien: Den Zu-
schlag erhält das wirtschaftlich
günstigste Angebot in Bezug auf
folgende Kriterien: 100 % Preis
niedrigstes bewertetes Angebot

Verg. Nr. 17/12/014

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Neubau Zwei-
feld-Sporthalle und Sanierung Jahn-
baude
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Humboldtplatz 1, 09130 Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 30: Aufzug/Fördertechnik
- In dem Neubau Zweifeld-Sport-

halle ist eine Personen-Aufzugs-
anlage mit zwei Haltestellen auf-
zubauen

Los 31: Starkstrom
- Komplette Installation der elektro-

technischen Anlage ab dem Haus-
anschlusskasten, einschl. der In-
stallation des Leitungsnetzes des
Loses 32 Schwachstromtechnik
im Rahmen der Rohinstallation

Verteilungen:
- 1 Stück Hauptverteilung, 8 Stück

Installationsverteiler, incl. Vertei-
lereinbauten Starkstromtechnik
und BUS-Steuersystem EIB/KNX

Verlegesysteme:
- Installationsrohre auf Putz, ca.

580 m, Installationsrohre unter
Putz, in Hohlwand und Schalung
ca. 450 m, Kabelrinnen, incl.
Formstücke und Installationsma-
terial, Elektroinstallationskanäle,
ca. 430 m, E-30 Kanäle, ca. 10
m, Brandschottungen, ca. 45
Stück, Erdkabelverlegung in vorh.
Kabelgraben, ca. 550 m, Kabel
und Leitungen, einschl. Brand-

meldeleitungen und Datenkabel,
ges. ca. 10.950 m

Installationsgeräte:
- Steckdosen Anschluss- und Ver-

teilerdosen, Taster, Präsens- und
Bewegungsmelder, Einbau- und
Anbaugehäuse, Businstallations-
komponenten, Lichtregelungs-
baugruppen, Energiepoller, ges.
ca. 970 Stück 

Beleuchtung:
- Beleuchtungskörper, Rettungszei-

chenleuchten, Sporthallenbe-
leuchtung und Beleuchtung Flut-
lichtanlage, ges. ca. 336 Stück 

- Notbeleuchtungsanlage
Blitzschutz- und Erdungsanlagen:
- Ringerder, ca. 690 m, Fanglei-

tungen, ca. 340 m
- RWA-Anlage mit ca. 7 Stück

Spindelantrieben
Los 32: Schwachstrom
- Die Leitungsverlegungen für das

Los Schwachstromtechnik werden
von der Ausführungsfirma für die
Starkstromtechnik mit realisiert

Brandmeldeanlage:
- Brandmeldezentrale mit dem Um-

fang 2 Ringleitungen, 254 Ge-
samt-Meldergruppenanzahl, An-
zahl der zu installierenden Mel-
der, ca. 102, Handfeuermelder,
ca. 18 Warntonsirenen, ca. 47

- 1 Stück Spielfeldanzeige mit Be-
dienpult, 2 Stück Uhren

- Klingel- und Rufanlage
Daten- und Telefonnetz:
- 1 Stück Datenschrank, ca. 19

Stück Doppel-Datenanschlussdo-
sen, RJ 45

Beschallungsanlage:
- 1 Stück Zentrale im Wand-

schrank, ca. 1 Stück Mikrofon-
sprechstelle, ca. 4 Stück Laut-
sprecher

Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art

und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: ja
Einreichung der Angebote möglich
für: mehrere Lose
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: ja
i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages: Ausführungs-
fristen bei losweise Vergabe:
30/17/12/014:
Beginn: 05.09.2012,
Ende: 20.06.2013;
31/17/12/014:
Beginn: 09.04.2012,
Ende: 21.06.2013;
32/17/12/014:
Beginn: 09.04.2012,
Ende: 21.06.2013;
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
zulässig. Pauschalangebote werden
ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3078, Fax: 488 3096,
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten je Los:
30/17/12/014:  8,00 EUR;
31/17/12/014: 25,00 EUR;
32/17/12/014: 11,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-

lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 26.01.2012 
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 02.02.2012 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz. Öffnungszeiten:
Mo 8.30-12.00 Uhr und 13.30-
15.30 Uhr, Di-Mi 13.00-15.30
Uhr, Do 13.30-18.00 Uhr 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach
GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich. 
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz, Kon-
tonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 40012221 Verg.-Nr.
17/12/014 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 21.02.2012
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Henke, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3078, Fax: 488 3096, Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz; Datum und Uhrzeit der
Eröffnung der Angebote:

Los 30/17/12/014: 
21.02.2012 10.00 Uhr;
Los 31/17/12/014: 
21.02.2012 10.30 Uhr;
Los 32/17/12/014: 
21.02.2012 11.00 Uhr;
Personen, die bei der Eröffnung an-
wesend sein dürfen: Bieter und ihre
Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: 5% Ver-
tragserfüllungsbürgschaft und 3%
Mängelansprüchebürgschaft für
das Los 31
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertre-
ter
u) Eignungsnachweise: Der Bieter
hat mit seinem Angebot zum Nach-
weis seiner Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit eine
direkt abrufbare Eintragung in die
allgemein zugängliche Liste des
Vereins für Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V. (Präqualifi-
kationsverzeichnis) nachzuweisen.
Der Nachweis kann auch durch Ei-
generklärung gem. Formblatt 124
(Eigenerklärung zur Eignung) er-
bracht werden. Hinweis: Soweit zu-
ständige Stellen Eigenerklärungen
bestätigen, sind von Bietern, deren
Angebote in die engere Wahl kom-
men, die entsprechenden Beschei-
nigungen vorzulegen.
v) Zuschlagsfrist: 22.03.2012 für
die Lose 30, 32; 30.03.2012 für
Los 31
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303
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Die vom Stadtrat der Stadt Chemnitz
am 05.10.2011 beschlossene 31.
Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Chemnitz im Bereich
Hilbersdorfer Straße/Frankenberger
Straße im Stadtteil Hilbersdorf wurde
von der Landesdirektion Chemnitz am
19.12.2011 unter Az.: 38-
2511.10/2/133 mit einer Maßgabe
genehmigt. Nach Erfüllung der Maß-
gabe wird die Erteilung der Genehmi-
gung hiermit bekannt gemacht. Mit
dieser Bekanntmachung wird die 31.
Änderung des Flächennutzungspla-
nes wirksam. Jedermann kann den
Flächennutzungsplan mit der Be-
gründung einschließlich Umweltbe-
richt und die zusammenfassende
Erklärung nach § 10 Abs. 4 BauGB
im Stadtplanungsamt, Abt. Stadtent-
wicklungsplanung, Zi. 442, im Techni-
schen Rathaus, Annaberger Straße 89,
während der Zeiten Montag bis Freitag
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr und zu-
sätzlich Donnerstag von 14.00 Uhr bis
18.00 Uhr kostenlos einsehen und
über den Inhalt Auskunft verlangen.
Bekanntmachungsanordnung:
Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1 BauGB
werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr.
1 bis 3 BauGB beachtliche Verlet-
zung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des §
214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das Ver-
hältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB
beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb eines Jahres seit Be-
kanntmachung des Flächennutzungs-

plans oder der Satzung schriftlich ge-
genüber der Gemeinde unter Darle-
gung des die Verletzung
begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.
Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 i.V.m. Abs.
5 SächsGemO gelten Flächennut-
zungspläne, die unter Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften der
SächsGemO zu Stande gekommen
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zu
Stande gekommen. Dies gilt nicht,
wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzungen, die Genehmigung oder
die Bekanntmachung der Satzung
verletzt worden sind,
3. die Oberbürgermeisterin dem Be-
schluss nach § 52 Abs. 2 Sächs-
GemO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriften gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend ge-
macht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern
3 oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der im § 4
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten
Frist jedermann diese Verletzung gel-
tend machen.

Chemnitz, den 11.01.2012
gez. Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung: Genehmigung der 31. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Chemnitz

der Unteren Landwirtschaftsbe-
hörde der Stadt Chemnitz, angesie-
delt im Grünflächenamt, liegt aus
der Gemarkung Ebersdorf folgender
Vertrag zur Genehmigung nach dem
Grundstücksverkehrsgesetz vor:
Flurstück(e):
106 mit 0,8350 ha GF
468a 2,1890 ha AL
Landwirtschaftlichen und forstwirt-
schaftlichen Unternehmen, die zur
Aufstockung ihres Betriebes am Er-
werb des Grundstückes interessiert

wären, wird Gelegenheit gegeben,
der Unteren Landwirtschaftsbe-
hörde der Stadt Chemnitz, Dienst-
gebäude Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz bis zum
23.01.2012 ihr Erwerbsinteresse
schriftlich zu bekunden und mitzu-
teilen, welchen Preis sie bei einer
eventuell gegebenen Erwerbsmög-
lichkeit anbieten würden.

Im Auftrag
Klaschka

Öffentlicher Hinweis

Information an Landwirte und Landwirtschaftsbetriebe
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Öffentliche Bekanntmachung: Öffentliche Auslegung der 32. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Chemnitz
Der Planungs-, Bau- und Umwelt-
ausschuss hat in seiner Sitzung am
06.12.2011 den Entwurf der 32.
Änderung des Flächennutzungspla-
nes der Stadt Chemnitz im Bereich
der ehem. Lungenheilstätte Borna
und Umgebung (Stadtteile Borna-
Heinersdorf und Wittgensdorf) mit
Begründung und Umweltbericht ge-
billigt und zur öffentlichen Ausle-
gung bestimmt.

Der Planentwurf mit Begründung
und Umweltbericht sowie die Stel-
lungnahmen des Sächsischen Lan-
desamtes für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie vom
08.06.2011 und des Umweltamtes
vom 16.06.2011 werden nach § 3
Abs. 2 BauGB im Zeitraum vom
26.01.2012 bis 27.02.2012 im
Stadtplanungsamt, Technisches
Rathaus, Neubau, Annaberger
Straße 89, im Gang der 4. Etage
neben dem Zimmer 441 während
der nachfolgend genannten Zeiten
öffentlich ausgelegt: montags bis
mittwochs von 08.30 - 12.00 und
13.00 - 15.00 Uhr, donnerstags von
08.30 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
sowie freitags on 08.30 - 12.00 Uhr

Während dieser Auslegungsfrist
können von der Öffentlichkeit
schriftliche Stellungnahmen zur
Änderung des Flächennutzungspla-
nes im Stadtplanungsamt oder
mündlich zur Niederschrift im Zim-
mer 431 abgegeben werden.
Stellungnahmen, die nicht recht-
zeitig abgegeben worden sind, kön-
nen bei der Beschlussfassung über
den Flächennutzungsplan unbe-
rücksichtigt bleiben, sofern die Ge-

meinde deren Inhalt nicht kannte
und nicht hätte kennen müssen
und deren Inhalt für die Rechtmä-
ßigkeit des Flächennutzungsplanes
nicht von Bedeutung ist.

Wie bereits bekannt gemacht, kann
jedermann 
- den seit dem 24.10.2001 wirk-
samen Flächennutzungsplan der
Stadt Chemnitz,
- die seit dem 18.12.2002 wirk-
same 1. Änderung des Flächennut-
zungsplanes im Bereich der Re-
stabfallbehandlungsanlage auf der
Deponie „Weißer Weg“ (Stadtteil
Hilbersdorf),
- die seit dem 31.03.2004 wirk-
same 2. Änderung des Flächennut-
zungsplanes im Bereich Wasser-
schänke Röhrsdorf/Wittgensdorf,
- die seit dem 26.11.2003 wirk-
same 6. Änderung des Flächennut-
zungsplanes im Umfeld des ACC
(Stadtteil Altchemnitz),
- die seit dem 31.03.2004 wirk-
same 7. Änderung des Flächennut-
zungsplanes im Bereich „Am In-
dustriemuseum“ Zwickauer Straße
(Stadtteil Kapellenberg),
- die seit dem 16.06.2004 wirk-
same 11. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes im Bereich Bürger-
straße/Beyerstraße (Stadtteil
Schloßchemnitz),
- die seit dem 04.02.2004 wirk-
same 1. Ergänzung des Flächen-
nutzungsplanes (veränderte Pla-
nungsabsichten zu 11 Teilbe-
reichen des Flächennutzungsplanes
der Stadt Chemnitz, die von der Ge-
nehmigung durch das Regierungs-
präsidium ausgenommen wurden),
- die seit dem 23.06.2004 wirk-

same 2. Ergänzung des Flächen-
nutzungsplanes (veränderte Pla-
nungsabsichten zu 5 Teilbereichen
des Flächennutzungsplanes der
Stadt Chemnitz, die von der Ge-
nehmigung durch das Regierungs-
präsidium ausgenommen wurden) –
mit Ausnahme des sog. „Erdbeer-
feldes“,
- die seit dem 01.09.2004 wirk-
same 9. Änderung (Teilflächen 2, 3
und 4) des Flächennutzungsplanes
der Stadt Chemnitz im Bereich der
Annaberger Straße (Stadtteil Alt-
chemnitz) zwischen Lothringer
Straße und der Bebauung an der
Solbrigstraße,
- die seit dem 12.01.2005 wirk-
same 8. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Chemnitz im
Bereich des geplanten „Auto- und
Gewerbecenter Neefestraße/Süd-
ring“ (Stadtteil Schönau),
- die seit dem 20.04.2005 wirk-
same Teilfläche 1 der 9. Änderung
des Flächennutzungsplanes der
Stadt Chemnitz im Bereich der An-
naberger Straße (Stadtteil Alt-
chemnitz) zwischen Lothringer
Straße und der Bebauung an der
Solbrigstraße,
- die seit dem 14.09.2005 wirk-
same 13. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chemnitz
im Bereich des ehemaligen Bau-
marktes „Castorama“ im Gewerbe-
gebiet Blankenburgstraße 85
(Stadtteil Furth),
- die seit dem 19.07.2006 wirk-
same 14. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chemnitz
im Bereich Leipziger Straße/Louis-
Otto-Straße (Stadtteil Borna-Hei-
nersdorf),

- die seit dem 18.10.2006 wirk-
same 5. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Chemnitz im
Bereich Dresdner Straße/Thomas-
Mann-Platz (Stadtteil Zentrum),
- die seit dem 18.07.2007 wirk-
same 15. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chemnitz
im Bereich Emilienstraße/Blanke-
nauer Straße (Stadtteil Schloß-
chemnitz),
- die seit dem 01.08.2007 wirk-
same 21. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chemnitz
im Bereich Burgstädter Straße
(Stadtteil Borna - Heinersdorf),
- die seit dem 12.09.2007 wirk-
same 18. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chemnitz
im Bereich Brückenpark - Schloß-
straße (Stadtteil Schloßchemnitz),
- die seit dem 12.09.2007 wirk-
same 20. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chemnitz
im Bereich Jagdschänkenbad
(Stadtteil Siegmar / Reichenbrand),
- die seit dem 12.09.2007 wirk-
same 23. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chemnitz
im Bereich Stelzendorfer Gutsweg
(Stadtteil Stelzendorf),
- die seit dem 16.01.2008 wirk-
same 12. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chemnitz
im Bereich Paul-Gruner-Straße
(Stadtteil Altchemnitz),
- die seit dem 23.04.2008 wirk-
same 19. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chemnitz
im Bereich „Fischblase“ an der
Sandstraße (Stadtteil Borna-Hei-
nersdorf),
- die seit dem 30.04.2008 wirk-
same 16. Änderung des Flächen-

nutzungsplanes der Stadt Chemnitz
im Bereich Ebertstraße (Stadtteil
Bernsdorf)
- die seit dem 02.07.2008 wirk-
same 17. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chemnitz
im Bereich Ebertstraße (Reduzie-
rung geplanter Wohnbauflächen)
- die seit dem 16.06.2010 wirk-
same 22. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chemnitz
im Bereich Heinrich-Schütz-Straße
zwischen Planitzwiese und Zeisig-
wald-kliniken (Stadtteil Sonnen-
berg)
- die seit dem 20.04.2011 wirk-
same 1. Berichtigung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chemnitz,
- die seit dem 18.05.2011 wirk-
same 29. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chemnitz
im Bereich Grünkorridor nördlich
der Kalkstraße/Autobahnanschluss-
stelle Chemnitz-Rottluff  (Stadtteil
Rottluff),
- die seit dem 20.07.2011 wirk-
same 25. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chemnitz
im Bereich des ehemaligen Muniti-
onslagers Euba und Umgebung
(Stadtteil Euba),
- die seit dem 20.07.2011 wirk-
same 28. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Stadt Chemnitz
im Bereich Bernhardstraße/Kreher-
straße (Stadtteil Gablenz)
im Stadtplanungsamt, Abt. Stadtent-
wicklungsplanung einsehen und über
deren Inhalt Auskunft verlangen.

Chemnitz, den 10.01.2012

gez. Butenop //
Amtsleiter Stadtplanungsamt
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Ausschreibung
Vergabe-Nr. 31/36/12/001

Abschnitt I:) Öffentlicher Auftrag-
geber
I.1) Name, Adressen und Kontakt-
stellen: Stadt Chemnitz, Umwelt-
amt, Beate Wildemann, Annaberger
Str. 93, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488-3680, Fax: 0371 488-
3699, Email: beate.wildemann@
stadt-chemnitz.de
Weitere Auskünfte erteilen: siehe
Anhang A.I
Ausschreibungs- und ergänzende
Unterlagen (einschließlich Unterla-
gen für den wettbewerblichen Dia-
log und ein dynamisches Beschaf-
fungssystem) verschicken: siehe
Anhang A.II
Angebote oder Teilnahmeanträge
sind zu richten an: siehe Anhang
A.III
I.2) Art des öffentlichen Auftragge-
bers Regional- oder Lokalbehörde
I.3) Haupttätigkeiten
Allgemeine öffentliche Verwaltung
I.4) Auftragsvergabe im Auftrag an-
derer öffentlicher Auftraggeber
nein
Abschnitt II:) Auftragsgegenstand
II.1.1) Bezeichnung des Auftrages
durch den Auftraggeber: Errichtung
des Horizontalfilterbrunnens HFB
3/10 im Rahmen der Sanierung des
Grundwasserschadens am Altstand-
ort Chemiehandel, W.-Seelenbin-
der-Str. in Chemnitz
Ausschreibung nach VOL/A-EG
II.1.2) Art des Auftrags: Bauauftrag
Bauauftragsart: Ausführung
Hauptort der Ausführung, Lieferung
oder Dienstleistungserbringung:
09120 Chemnitz
II.1.3) Angaben zum öffentlichen
Auftrag, zur Rahmenvereinbarung
oder zum dynamischen Beschaf-
fungssystem (DBS): Die Bekannt-
machung betrifft einen öffentlichen
Auftrag
II.1.5) Beschreibung des Auftrags
oder Beschaffungsvorhabens: Er-
richtung des Horizontalfilterbrun-
nens HFB 3/10 im Rahmen der Sa-
nierung des Grundwasserschadens
am Altstandort Chemiehandel, W.-
Seelenbinder-Str. in Chemnitz nach
VOL/A-EG
- Baustelleneinrichtung, Umzäu-

nung, Beräumung, Dekontamina-
tion, der Arbeitsgeräte, Maschi-
nen

- Errichtung des verlaufsgesteuer-

ten Horizontalfilterbrunnens 300
m Gesamtlänge mit 150 m hori-
zontalem Verlauf im Zielhorizont
mit Durchörtern der Anbohr- und
Auftauchstrecke, Errichtung und
Unterhaltung der Start- und Ziel-
gruben, Führen der erforderlichen
Dokumentation

- Liefern, Zwischenlagern und Ein-
bau mit Schutzverrohrung von
HDPE-Brunnenrohren (Vollrohr
DA 160) (Anbohr- und Auftauch-
strecke), Filterrohr DA 160 (Hori-
zontalstrecke)

- Ziehen der Schutzverrohrung
- Ausbau der Abschlussbauwerke/

Brunnenstuben
- Wiederherstellen der Oberflächen
- Aushub und Verbringung von Bo-

den
- Entsorgung Bohrklein/Bohrspü-

lung
- Klarpumpen/Entsanden mit Druck-

wellen-Impulsverfahren
- Einmessen
- Dokumentation
- Bauschild
II.1.6) Gemeinsames Vokabular für
öffentliche Aufträge (CPV):
45122000-8;
II.1.7) Auftrag fällt unter das Be-
schaffungsübereinkommen (GPA):
nein
II.1.8) Aufteilung in Lose: nein
II.1.9) Varianten/Alternativange-
bote sind zulässig nein
II.2.1) Gesamtmenge bzw. -um-
fang: siehe Punkt II.1.5
II.2.2) Optionen: nein
II.3) Beginn: 24.04.2012
Abschluss: 31.07.2012
Abschnitt III) Rechtliche, wirt-
schaftliche, finanzielle und techni-
sche Information
III.1) Bedingungen für den Auftrag
III.1.1) Geforderte Kautionen und
Sicherheiten: 5 v.H. der Auftrags-
summe als Sicherheitsleistung
Mängelansprüche: 3 v.H.der Auf-
tragsumme einschließlich erteilter
Nachträge.
III.1.2) Wesentliche Finanzierungs-
und Zahlungsbedingungen und/
oder Verweis auf die maßgeblichen
Vorschriften: siehe Vergabeunterla-
gen
III.1.3) Rechtsform der Bieterge-
meinschaft, an die der Auftrag ver-
geben wird: gesamtschuldnerisch
haftend mit bevollmächtigten Ver-
treter
III.1.4) Sonstige besondere Bedin-

gungen: ja: Vertragsstrafen: bei
Überschreitung von Einzelfristen
0,2 v.H. des Endbetrages der Auf-
tragssumme, auf insgesamt 5 v.H.
der Auftragssumme begrenzt.
III.2) Teilnahmebedingungen
III.2.1) Persönliche Lage des Wirt-
schaftsteilnehmers sowie Auflagen
hinsichtlich der Eintragung in
einem Berufs- oder Handelsregister
- Angaben und Formalitäten, die er-
forderlich sind, um die Einhaltung
der Auflagen zu überprüfen: Eigen-
erklärung über Eintragung bei IHK/
HWK oder alternativ Eintragung Un-
ternehmerlieferantenverzeichnis.
III.2.2) Wirtschaftliche und finan-
zielle Leistungsfähigkeit - Angaben
und Formalitäten, die erforderlich
sind, um die Einhaltung der Aufla-
gen zu überprüfen: Eigenerklärung
über die Ausführung von Leistun-
gen in den letzten 3 Geschäftsjah-
ren, die mit der zu vergebenden
Leistung vergleichbar sind. Eigen-
erklärung zu Eintragung IHK/HWK.
III.2.3) Technische Leistungsfähig-
keit - Angaben und Formalitäten,
die erforderlich sind, um die Ein-
haltung der Auflagen zu überprü-
fen: • Nachweis über speziell für
die Errichtung von verlaufsgesteu-
erten Horizontalfilterbrunnen mit
Schutzverrohrung (Einsatz und Zie-
hen)und geeignete Geräte durch
Angabe der vorgesehenen Technik
• Referenzen zu vergleichbaren
Projekten insbesondere die Errich-
tung von verlaufsgesteuerten Hori-
zontalfilterbrunnen mit Schutzver-
rohrung (Einsatz und Ziehen der
Schutzverrohrung) • Referenzen
des Bauleiters zu vergleichbaren
Projekten, • detaillierter Baufris-
tenplan (Balkendiagramm), anhand
dessen die Einhaltung der Vertrags-
fristen nachgewiesen wird unter Be-
rücksichtigung der bauablaufspezi-
fischen Randbedingungen • DVGW-
Zertifikat nach DVGW-Arbeitsblatt
W 120 • Entsorgungskonzept
III.3) Besondere Bedingungen für
Dienstleistungsaufträge
III.3.1) Angaben zu einem beson-
deren Berufsstand - Die Erbringung
Dienstleistung ist einem besonde-
ren Berufsstand vorbehalten: nein.
III.3.2) Juristische Personen müs-
sen den Namen und die berufliche
Qualifikation der Person angeben,
die für die Erbringung der Dienst-
leistung verantwortlich sind : nein

Abschnitt IV) Verfahren
IV.1) Verfahrensart
IV.1.1) Verfahrensart: Offen
IV.1.3) Verringerung der Zahl der
Wirtschaftsteilnehmer im Laufe der
Verhandlung bzw. des Dialogs - Ab-
wicklung des Verfahrens in aufei-
nanderfolgenden Phasen zwecks
schrittweiser Verringerung der Zahl
der zu erörternden Lösungen bzw.
zu verhandelnden Angebote: nein
IV.2.1) Zuschlagskriterien: Nied-
rigster Preis
IV.2.2) Angaben zu elektronischen
Auktion - Eine elektronische Auk-
tion wird durchgeführt: nein
IV.3) Verwaltungsangaben
IV.3.1) Aktenzeichen beim öffentli-
chen Auftraggeber: 31/36/12/001
IV.3.2) Frühere Bekanntmachungen
desselben Auftrags: nein
IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt
von Ausschreibungs- und ergänzen-
den Unterlagen - Schlusstermin für
die Anforderung von Unterlagen
oder die Einsichtnahme:
31.01.2012, 15.00 Uhr
Kostenpflichtige Unterlagen: ja
Preis: 17,00 Euro
Zahlungsbedingungen und -weise:
Anforderung der Verdingungsunter-
lagen: schriftlich
Der Versand erfolgt nach Vorlage
der Kopie des Einzahlungsbeleges
(kein Scheck). Verspätet einge-
hende Anforderungen werden nicht
berücksichtigt. Das eingezahlte
Entgeld wird nicht erstattet. Stadt
Chemnitz, Zentrale Verwaltungs-
dienste und Beschaffungsstelle,
Submissionsstelle VOL, Markt 1/Zi.
416a, 09111 Chemnitz
Öffnungszeiten: Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr, Dienstag - Don-
nerstag: 13.00 - 15.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506; Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 18507449 31/36/12/001
IV.3.4) Schlusstermin für den Ein-
gang der Angebote oder Teilnahme-
anträge: 02.03.2012, 24.00 Uhr
IV.3.6) Sprache(n) in der (denen)
die Angebote oder Teilnahmeanträ-
ge verfasst werden können: Folgen-
de Amtssprache(n) der EU: Deutsch
IV.3.7) Bindefrist des Angebots:
bis: 23.04.2012
IV.3.8) Bedingungen für die Öff-
nung der Angebote: 05.03.2012,

10.00 Uhr
Ort der Angebotsöffnung: Stadt
Chemnitz, Zentrale Verwaltungs-
dienste und Beschaffungsstelle,
Submissionsstelle VOL; Personen,
die bei der Öffnung des Angebotes
anwesend sein dürfen: nein
Abschnitt VI) Weitere Angaben
VI.1) Dies ist ein wiederkehrender
Auftrag: nein
VI.2) Auftrag in Verbindung mit ei-
nem Vorhaben und/oder Programm,
das aus Mitteln der Europäischen
Union finanziert wird: ja
VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/
Nachprüfungsverfahren
VI.4.1) Zuständige Stelle für
Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsver-
fahren:
1. Vergabekammer des Freistaates
Sachsen bei der Landesdirektion
Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leip-
zig, Tel.: 0341 9770, Fax: 0341
9771199
VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über
die Einlegung von Rechtsbehelfen
erteilt: Landesdirektion Chemnitz,
Altchemnitzer Str. 41, 09120
Chemnitz, Tel.: 0371 5320, Fax:
0371 5321303
VI.5) Tag der Absendung dieser Be-
kanntmachung: 10.01.2012
Anhang A Sonstige Adressen und
Kontaktstellen
I) Adressen und Kontaktstellen, die
weitere Auskünfte erteilen: Stadt
Chemnitz, Umweltamt, Beate Wil-
demann, Annaberger Str. 93,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488-
3680, Fax: 0371 488-3699,
Email: beate.wildemann@stadt-
chemnitz.de
II) Adressen und Kontaktstellen,
bei denen Ausschreibungs- und er-
gänzende Unterlagen erhältlich
sind: Stadt Chemnitz, Zentrale Ver-
waltungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submisssionsstelle VOL,
Frau Beck, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Tel.: 0371 488-1067, Fax:
0371 488-1099, Email: vol.sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
III) Adressen und Kontaktstellen,
an die Angebote/Teilnahmeanträge
zu richten sind: Stadt Chemnitz,
Zentrale Verwaltungsdienste und
Beschaffungsstelle, Submissions-
stelle VOL, Frau Beck, Markt 1,
09111 Chemnitz, Tel.: 0371 488-
1067, Fax: 0371 488-1099,
Email: vol.submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de


